
Weiler Kleinberghausen

Schlagwörter: Fachwerkbauweise, Bauerngarten, Weiler, Einzelhof, Wald, Grünland, Hausbaum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1484 als „Berchusen“. Die Ansprache von Kleinberghausen nach der Brügermeistereikarte von 1829 ist

problematisch. Es könnte sich sowohl um einen Einzelhof als auch um einen kleinen Weiler mit Gartenland gehandelt haben. Es

wurden sechs Gebäude eingetragen. Der Ort war größtenteils von Wald/ Busch und Grünland umgeben. Die Ackerflächen waren

kleinteilig und dehnten sich im Nordosten weiträumiger aus.

 

Heute ist Kleinberghausen ein Weiler. Laut mündlicher Auskunft Ortsansässiger gab es in Kleinberghausen zwei Höfe -

Kleinberghausen Nr. 11 (Wickesberghof) sowie Kleinberghausen Nr. 6. Zu Nr. 11 gehörte das gegenüberliegende Fachwerkhaus

Nr. 10, welches laut Bewohnern aus dem 18./19. Jahrhundert stammt (kein Bruchsteingewölbekeller). Zum Hof Nr. 6 gehört das

vermutlich in einen Steinbruch hinein gebaute Haus Nr. 5, ein Hausbaum (Linde) sowie ein ehemaliger Bauerngarten. Die neuere

Bebauung des Ortes datiert in die Mitte des 20. Jahrhunderts, wobei die aktuelle Ausdehnung der Ortslage bis auf kleinere

Abweichungen im Südwesten der historischen Abgrenzung laut Bürgermeistereikarte von 1829 gleicht.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)
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Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1484
Koordinate WGS84: 51° 09 4,47 N: 7° 21 23,45 O / 51,15124°N: 7,35651°O
Koordinate UTM: 32.385.055,87 m: 5.667.927,70 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.594.955,48 m: 5.669.347,52 m
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